
 

Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 16.09.2020 

Überprüfung der Nutzung des Jugendzentrums  
am Interims-Standort Adam-Karrillon-Straße 

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung, für das kommende halbe Jahr eine Beobachtung darüber 
anzustellen, ob und wie gut das Angebot des Jugendzentrums am Interims-Standort Adam-Karrillon-
Straße genutzt wird und, falls möglich, ob die Nutzer*innen aus den gleichen Quartieren kommen 
wie zu Zeiten des Standorts Goethestraße. Der Ortsbeirat soll zeitnah über die Ergebnisse 
informiert werden.  

Begründung:  

Das Jugendzentrum muss aktuell wegen der Sanierung des Neustadt-Zentrums mit seinem Angebot 
auf Räumlichkeiten in der Adam-Karrillon-Straße ausweichen. Dieser neue Standort ist für 
Fußgänger*innen ein ganzes Stück vom alten Standort in der Goethestraße entfernt und deshalb 
liegt der Verdacht nahe, dass die Kinder und Jugendlichen aus der nördlichen Neustadt, die das 
Angebot des Jugendzentrums bisher vorrangig genutzt haben, nun deutlich seltener dort zu Gast 
sind.  

Um diesen eventuellen Missstand beheben zu können, muss erst ermittelt werden, ob sich der 
Verdacht bestätigt.  

Mainz, 22.08.2020 

Sigi Aubel, DIE LINKE.  

Marco Neef, Bündnis90/Die Grünen

im Ortsbeirat Mainz-Neustadt im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Antrag zur Ortsbeiratssitzung Neustadt am 11.12.2019
Einführung einer Spielstraßenzone zwischen Josefsstraße und Kaiserstraße 
und Hindenburgstraße und Rheinallee

Der Ortsbeirat Neustadt bittet die Verwaltung zu prüfen, ob der o.g. Bereich  (Anwohnerbereich N2)
zur Spielstraßenzone mit entsprechenden Piktogrammen  im Einmündungs- und jedem Kreuzungsbereich 
umgewandelt werden kann.

Begründung:

Im genannten Bereich befi nden sich zwei Gymnasien und ein stark frequentierter Spielplatz.  
Ein Teil der Straßen (z.B. Kurfürstenstraße) und um den Frauenlobplatz ist heute schon als Spielstraße ausgewiesen. 
Dies aber nur unzureichend bzw. für den MIV nicht unmittelbar erkennbar.

Bsp.: Kommt ein PKW von der Wallaustr. und biegt rechts in die Frauenlobstraße, 
 fi ndet er keinen Hinweis darauf, dass die Frauenlobstraße eine Spielstraße ist.
Selbiges gilt von der Forsterstraße in die Frauenlobstraße, 
oder von der Forsterstraße  in die Kurfürstenstraße usw.

Um den eh schon ziemlich unübersichtlichen und städtebaulich wenig attraktiven Schilderwald 
 in jedem Kreuzungsbereich nicht zu vergrößern, stellt sich die Frage:
Können Bereiche wie genannt ähnlich der Anwohnerparkzone N4 in Spielstraßenbereiche  umgewandelt werden 
mit entsprechender Fahrbahnmarkierung im Eingangs- und allen  Kreuzungsbereichen?

Weitere Begründung mündlich.

Sigi Aubel, DIE LINKE.
Marco Neef, Bündnis90/Die Grünen

Mainz, 02.12.2019


